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Die Stadt Zürich sowie die vier der Stadt Zürich gehörenden Stiftungen und die vielen 
subventionierten Wohnbauträgerschaften haben in den vergangenen Jahren hohe Summen für 
Grundstücks- und Liegenschaftskäufe ausgegeben. Darunter sind Fälle, bei denen mehrere der 
oben genannten Organisationen gleichzeitig Angebote abgegeben haben. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie hoch ist der Anteil der Transaktionen (in Anzahl Transaktionen und in CHF­
Volumen) in der Stadt Zürich bei Liegenschaften mit einem Volumen von über CHF 5 
Mio., bei denen die Liegenschaft durch die Stadt oder eine der Stadt gehörenden 
Wohnbauträgerschaft gekauft wurde? 

2. Bei wie vielen Liegenschaften wurde ein Angebot abgegeben und am Schluss die 
Liegenschaft nicht durch die Stadt oder eine der Stadt gehörenden 
Wohnbauträgerschaft gekauft? 

3. In wie vielen Fällen wurden die zwei höchsten Angebote durch die Stadt sowie eine der 
Stadt gehörenden Wohnbauträgerschaft bzw. von zwei der Stadt gehörenden 
Wohnbauträgerschaft abgegeben? Wie hoch waren diese Angebote bzw. wie hoch war 
die Differenz zwischen den Organisationen? 

4. Wie wird der Marktwert bei einem potenziellen Kaufobjekt durch die Stadt ermittelt und 
wie wird eine Obergrenze oder Neubeurteilung bei einer weiteren Bieterrunde gesetzt? 

5. Wie wird das Potential eines Grundstückes oder einer Liegenschaft durch die Stadt 
berechnet und wie wirkt sich dies auf den gebotenen Kaufpreis aus? 

6. Inwiefern wird der aktuelle Mietzinsertrag und der Gewinn der Liegenschaft in die 
Marktwertberechnung einbezogen? 

7. Wie kann in Zukunft sichergestellt werden, dass auf Bieterverfahren unter der oben 
genannten Organisationen verzichtet wird? 

8. Wie koordiniert die Stadt zusammen mit den der Stadt gehörenden 
Wohnbauträgerschaft sowie den subventionierten Wohnbauträgerschaften die 
Liegenschaftskäufe und somit auch die Angebotsabgabe untereinander? 

9. In wie vielen Fällen wurde vom Stadtrat und/oder dem Gemeinderat nach erfolgtem Kauf 
ein Abschreibungsbeitrag gesprochen? 

10. In wie vielen Fällen wurden nach erfolgtem Kauf die Mietzinse aufgrund des Kaufpreises 
nach Berechnung der Kostenmiete nach oben angepasst? Wie oft wurden diese nach 
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